
Wo gibt es weitere Infos?
Wie erreichen Sie uns?
Im Internet unter

 www.bi-gegen-tiefengeothermie-so.de 

Über Facebook unter

www.facebook.com/BI.GeothermieAmOberrhein

Telefonisch oder per SMS

unter 0175 92 45 919

Über den Postweg

Bürgerinitiative gegen Tiefen-Geothermie 
im südlichen Oberrheingraben e.V. 
Merkurstraße 18a
D-77694 Kehl-Goldscheuer

Über die oben angegebenen Möglichkeiten können Sie 
sich umfänglich über unsere Bestrebungen informieren, 
Mitglied werden oder den aktuellen Status abfragen. 

Die Bürgerinitiative 
gegen 
Tiefengeothermie 
im südlichen 
Oberrheingraben e.V. 
informiert

Gemeinsam sind wir stark, 
werden Sie Mitglied der BI!
Es geht hier nicht nur um den Raum Kehl, es geht um 
Neuried, Schutterwald und Willstätt sowie den dazuge-
hörigen Ortschaften. Es geht um die Unversehrtheit des 
südlichen Oberrheingrabens, einem sensiblen Grund-
wasserspeicher und Lebensraum von vielen Menschen.

Unterstützen Sie unsere Bemühungen mit Ihrer 
Mitgliedschaft. Mitgliedsanträge fi nden Sie  in diesem 
Prospekt, oder im Internet.

Aktiv für die betro� enen Menschen 

der Stadt Kehl, den Gemeinden Neu- 

ried, Schutterwald und  Willstätt, so-

wie den dazugehörigen Ortschaften.



Liebe Bürgerinnen und Bürger in der 
Region südlicher Oberrhein! 

Auf   Gemarkung Neuried, nahe der Gemarkungsgrenze  
zu Goldscheuer, soll eine Tiefengeothermiebohrung 

niedergebracht werden, um mit Erdwärme Strom zu 
erzeugen und Heizungsenergie zu gewinnen.

Grundsätzlich sind wir nicht gegen die Nutzung von 
Erdwärme für die Erzeugung von Strom oder 

Heizungsenergie, aber die Tiefengeothermie hat in letzter 
Zeit enorm an Akzeptanz verloren, da durch die noch 
unreife Technologie einige Schadensfälle verursacht wur-
den (Landau, Basel). Durch die Bohrtätigkeit traten 
Erdbeben auf, radioaktives Radongas trat aus, Grundwasser 
wurde verunreinigt und Häuser bekamen Risse. 

Wir möchten nicht die Risiken und Schäden einer 
fragwürdigen Technik übernehmen und  wehren 

uns deshalb im Rahmen einer Bürgerinitiative für die Stadt 
Kehl und die Gemeinden Schutterwald, Neuried und 
Willstätt dagegen.

Da die genannten Beeinträchtigungen auch  vor 
Gemeindegrenzen nicht Halt machen (in Landau 

waren Erdbeben im Umkreis von 12 km spürbar), möchten 
wir jeden in der Region für dieses Thema sensibilisieren 
und über die Sachverhalte informieren.

Gegenstand unseres Vereines ist die Förderung des 
Umwelt-, Natur- und Landschaftsschutzes im Sinne 

der jeweiligen Gesetze. Dies erfolgt insbesondere durch 
die Abwehr von Gefahren, die der Gesundheit und den 
Lebensgrundlagen der Menschen im Raum Kehl sowie der 
Umwelt, Landschaft und Natur drohen.  Diese Gefahren 
drohen durch den Bau und den Betrieb von Kraftwerken 
der Tiefengeothermie, oder durch die sonstige Aufsuchung 
und Gewinnung von Bodenschätzen und/oder Einbringung 
von Substanzen jedweden Aggregatzustandes in den 
Boden. Gerne können Sie uns auch ansprechen wenn Sie 
weitere Fragen haben.

Bürgerinitiative gegen Tiefengeothermie im südlichen 
Oberrheingraben e.V. , Merkurstrasse 18a,  
77694 Kehl Goldscheuer.

Für die Vorstandschaft,  Richard Schüler, 1. Vorsitzender

Bis heute wurden noch keine Konsequenzen aus den 
zahlreichen Schadensfällen gezogen. Die dringende 

Erneuerung eines veralteten Bergrechts wurde noch nicht 
realisiert. Im Gegenteil, Unternehmen werden unter dem 
Deckmantel der Energiewende noch mit Fördergeldern 
gesegnet. Den Bürger lässt man im Regen stehen. 

So war es unter Bezugnahme auf das Bergrecht dem 
Bergamt möglich, eine Bohrgenehmigung auf 

Gemarkung Neuried, nahe an der Gemarkungsgrenze bei 
Goldscheuer und Kittersburg zu erteilen, ohne ausreichen-
de Beteiligung und Information der betroffenen 
Gemeinden, Bürgern und Unternehmen.  

Bis heute gibt es keine gesetzliche Regelung für das 
bohrende Unternehmen, die Schäden und Risiken der 

Bürger in angemessener Höhe abzusichern. Haftungs-
fragen bleiben ungeklärt. Private Versicherungen der 
Bürger lehnen jegliche Schadensübernahme ab.  Das Risiko 
der Bohrungen liegt vollständig bei uns Bürgern.  Die 
Gewinne werden privatisiert, die Lasten sozialisiert!

Das lassen wir uns nicht gefallen! 
Da spielen wir nicht mit!


